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Auszüge aus den geltenden 
Vorschriften und anerkannten 
Regeln der Technik: 
 
 
GAS - DVGW Arbeitsblatt G 459/1 
 
5.1.4 Leitungsführung 

Hausanschlussleitungen sind 
möglichst geradlinig und möglichst 
auf dem kürzesten Weg von der 
Versorgungsleitung zum Gebäude 
zu führen. Die Leitungsführung ist 
so festzulegen, dass der Leitungs-
bau unbehindert möglich ist und die 
Trasse auf Dauer zugänglich bleibt.  

Müssen Hausanschlussleitungen 
unter Gebäudeteile (z.B. Winter-
gärten, Garagen usw.) oder durch 
Hohlräume geführt werden, so sind 
sie in diesem Bereich in Mantel-
rohre zu verlegen.  

Dabei ist sicherzustellen, dass im 
Falle einer Undichtheit am Pro-
duktenrohr das Gas nach außen 
abgeleitet wird. Eine nachträgliche 
Überbauung einer Hausan-
schlussleitung ist ohne zusätzliche 
Schutzmaßnahmen nicht zulässig. 
Das Lagern von Materialien sowie 
Pflanzungen über Hausan-
schlussleitungen sind ebenfalls 
unzulässig, wenn hierdurch die 
Zugänglichkeit, Betriebssicherheit 
und Reparaturmöglichkeit des 
Hausanschlusses beeinträchtigt 
werden. 

Wasser - DVGW Arbeitsblatt W 400-1 
 
9.2 Anschlussleitung und Mantelrohre 

Anschlussleitungen sind möglichst 
geradlinig, rechtwinklig zur Grund-
stücksgrenze und auf dem kürz-
esten Weg von der Versorgungslei-
tung zum Gebäude zu führen.  
 
Trassen für Anschlussleitungen 
sollten dabei so gewählt werden, 
dass diese ungehindert gebaut 
werden können und jederzeit (auf 
Dauer) zugänglich bleiben (keine 
Überbauungen, Baumbepflanz-
ungen, Ablagerung von Baustoffen, 
Schüttgütern, etc). 
 
Müssen Anschlussleitungen aus-
nahmsweise unter Gebäudeteilen 
(z.B. nicht unterkellerte Gebäude, 
Wintergärten, Garagen, Terrassen, 
Treppen) oder durch Hohlräume 
geführt werden, so sind sie in 
diesem Bereich in Mantelrohren zu 
verlegen. 
 
Die Linienführung der Anschluss-
leitung soll vorhandene Baum-
pflanzungen in angemessener 
Weise berücksichtigen, damit der 
Bestand der Leitung oder der Be-
wuchs nicht beeinträchtigt werden. 
Zum Schutz der Leitung und des 

Bewuchses sind erforderlichenfalls 
Maßnahmen zu treffen (s. DVGW-
Hinweis GW 125). 
 

Fernwärme –  
AGFW-Regelwerk Merkblatt FW 515 
 
6.1 Hausanschlussleitung 
 

Die Hausanschlussleitung verbindet 
das Verteilungsnetz mit der Über-
gabestation. Die technische Ausleg-
ung und Ausführung bestimmt das 
FVU (Anm.: Fernwärmeversorg-
ungsunternehmen). 
 
Die Leitungsführung bis zur Über-
gabestation ist zwischen dem An-
schlussnehmer bzw. Kunden und 
dem FVU abzustimmen. Fern-
wärmeleitungen außerhalb von 
Gebäuden dürfen innerhalb eines 
Schutzstreifens nicht überbaut und 
mit tiefwurzelnden Gewächsen 
überpflanzt werden. 
 
 

Elektrizität – Niederspannungs-
anschlussverordnung (NAV) 
 
Teil 1 - Allgemeine Vorschriften,  
§ 1, Absatz 1 
 

Die Verordnung gilt für alle nach 
dem 12.07.2005 abgeschlossenen 
Netzanschlussverhältnisse und ist 
auch auf alle Anschlussnutzungs-
verhältnisse anzuwenden, die vor 
ihrem Inkrafttreten entstanden sind. 
 

Teil 2 - Netzanschluss, § 8, Absatz 1 
 
Netzanschlüsse werden ausschließ-
lich von dem Netzbetreiber unter-
halten, erneuert, geändert, abge-
trennt und beseitigt. Sie müssen 
zugänglich und vor Beschädig-
ungen geschützt sein. Der An-
schlussnehmer darf keine Einwirk-
ungen auf den Netzanschluss 
vornehmen oder vornehmen lassen. 
 
 

Auszüge aus den Verordnungen: 
 
> Niederspannungsanschluss-

verordnung (NAV) 
> Niederdruckanschluss- 
 verordnung (NDAV) 
> Verordnung über Allgemeine 

Bedingungen für die Versorgung 
mit Wasser (AVBWasser) 

> Verordnung über Allgemeine 
Bedingungen für die Versorgung 
mit Fernwärme (AVB Fernwärme) 
 
 

§ 6 Herstellung des  
Netzanschlusses  
(NAV, NDAV) Gas/Elektrizität 

 
1. Netzanschlüsse werden durch den 

Netzbetreiber hergestellt. Die 
Herstellung des Netzanschlusses 
soll vom Anschlussnehmer schrift-
lich in Auftrag gegeben werden; auf 
Verlangen des Netzbetreibers ist 

ein von diesem zur Verfügung ge-
stellter Vordruck zu verwenden. Der 
Netzbetreiber hat dem Anschluss-
nehmer den voraussichtlichen 
Zeitbedarf für die Herstellung des 
Netzanschlusses mitzuteilen. 

 
2.  Art, Zahl und Lage der Netzan-

schlüsse werden nach Beteiligung 
des Anschlussnehmers und unter 
Wahrung seiner berechtigten 
Interessen vom Netzbetreiber nach 
den anerkannten Regeln der 
Technik bestimmt. Das Interesse 
des Anschlussnehmers an einer 
kostengünstigen Errichtung der 
Netzanschlüsse ist dabei 
besonders zu berücksichtigen. 

 
3. Auf Wunsch des Anschlussnehmers 

hat der Netzbetreiber die Errichter 
weiterer Anschlussleitungen sowie 
der Telekommunikationslinien im 
Sinne des § 3 Nr.26 des Telekom-
munikationsgesetzes im Hinblick 
auf eine gemeinsame Verlegung 
der verschiedenen Gewerke zu 
beteiligen. Er führt die Herstellung 
oder Änderung des Netzan-
schlusses entweder selbst oder 
mittels Nachunternehmer durch. 
Wünsche des Anschlussnehmers 
bei der Auswahl des durchführen-
den Nachunternehmers sind vom 
Netzbetreiber angemessen zu 
berücksichtigen. Der Anschluss-
nehmer ist berechtigt, die für die 
Herstellung des Netzanschlusses 
erforderlichen Erdarbeiten auf 
seinem Grundstück im Rahmen des 
technisch Möglichen und nach den 
Vorgaben des Netzbetreibers 
durchzuführen oder durchführen zu 
lassen. Der Anschlussnehmer hat 
die baulichen Voraussetzungen für 
die sichere Errichtung des 
Netzanschlusses zu schaffen; 
 
 
Elektrizität: 
 
für den Hausanschlusskasten oder 
die Hauptverteiler ist ein nach den 
anerkannten Regeln der Technik 
geeigneter Platz zur Verfügung zu 
stellen; die Einhaltung der aner-
kannten Regeln der Technik wird 
insbesondere vermutet, wenn die 
Anforderungen der DIN 18012 
(Ausgabe: November 2000) 
eingehalten sind. 
 
 
Gas: 
 
für die Hauptabsperreinrichtung ist 
ein nach den anerkannten Regeln 
der Technik geeigneter Platz zur 
Verfügung zu stellen. 
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§ 10 Hausanschluss 
(AVB WasserV, AVB FernwärmeV) 
 
Wasser 
 

1. Der Hausanschluss besteht aus der 
Verbindung des Verteilungsnetzes 
mit der Kundenanlage. Er beginnt 
an der Abzweigstelle des Verteil-
ungsnetzes und endet mit der 
Hauptabsperrvorrichtung. 
 

2. Art, Zahl und Lage der Hausan-
schlüsse sowie deren Änderung 
werden nach Anhörung des 
Anschlussnehmers und unter 
Wahrung seiner berechtigten 
Interessen vom Wasserversorg-
ungsunternehmen bestimmt. 

 
3. Hausanschlüsse gehören zu den 

Betriebsanlagen des Wasserver-
sorgungsunternehmens und stehen 
vorbehaltlich abweichender Verein-
barung in dessen Eigentum. Sie 
werden ausschließlich von diesem 
hergestellt, unterhalten, erneuert, 
geändert, abgetrennt und beseitigt, 
müssen zugänglich und vor 
Beschädigungen geschützt sein.  

 
Soweit das Versorgungsunter-
nehmen die Erstellung des Haus-
anschlusses oder Veränderungen 
des Hausanschlusses nicht selbst, 
sonder durch Nachunternehmer 
durchführen lässt, sind Wünsche 
des Anschlussnehmers bei der 
Auswahl der Nachunternehmen zu 
berücksichtigen. Der Anschluss-
nehmer hat die baulichen Voraus-
setzungen für die sichere Erricht-
ung des Hausanschlusses zu 
schaffen. Er darf keine Einwirk-
ungen auf den Hausanschluss 
vornehmen oder vornehmen 
lassen. 

 
Fernwärme 
 

1.  Der Hausanschluss besteht aus der 
Verbindung des Verteilungsnetzes 
mit der Kundenanlage. Er beginnt 
an der Abzweigstelle des Verteil-
ungsnetzes und ende mit der Über-
gabestelle, es sei denn, dass eine 
abweichende Vereinbarung ge-
troffen ist. 

 
2. Die Herstellung des Hausan-

schlusses soll auf einem Vor-
druck beantragt werden. 

 
3.   Art, Zahl und Lage der Haus-

anschlüsse sowie deren Änderung 
werden nach Anhörung des An-
schlussnehmers und unter Wahr-
ung seiner berechtigten Interessen 
vom Fernwärmeversorgungs-
unternehmen bestimmt. 

 
4. Hausanschlüsse gehören zu den 

Betriebsanlagen des Fernwärme-
versorgungsunternehmens und 
stehen in dessen Eigentum, es sei 
denn, dass eine abweichende Ver-
einbarung getroffen ist. Sie werden 

ausschließlich von diesem herge-
stellt, unterhalten, erneuert, ge-
ändert, abgetrennt und beseitigt, 
müssen zugänglich und vor Be-
schädigungen geschützt sein. 
Soweit das Versorgungsunter-
nehmen die Erstellung des Hausan-
schlusses oder Veränderungen des 
Hausanschlusses nicht selbst, 
sondern durch Nachunternehmer-
durchführen lässt, sind Wünsche 
des Anschlussnehmers bei der 
Auswahl der Nachunternehmen zu 
berücksichtigen. Der Anschluss-
nehmer hat die baulichen Voraus-
setzungen für die sichere Erricht-
ung des Hausanschlusses zu 
schaffen. Er darf keine Einwirk-
ungen auf den Hausanschluss vor-
nehmen oder vornehmen lassen. 

 
 
 
Die vollständigen Verordnungen können 
im Internet eingesehen werden unter 
https://www.gesetze-im-internet.de/  
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